
 

 

Interessengemeinschaft Kulturlokschuppen Neumünster 

IKN News 21 – 02.08.2020 - Südanbindung so gut wie fertiggestellt 

 

Wir sind beim Projekt Kulturlokschuppen Neumünster in den letzten Monaten gut 

vorangekommen. Ein großes und wichtiges Teilprojekt ist dabei die Wiederherstellung der 

Südanbindung des Areals an DB Netz.  

Die Südanbindung ist für uns von großer strategischer Bedeutung und hat gleich mehrere Vorteile: 

• Wir gewinnen einen zweiten Anschluss und damit mehr Flexibilität und Unabhängigkeit. 

• Das Anfahren des Geländes von Süden ist wesentlich einfacher als über das nördliche Gleis 

144 der neg – verbunden mit vorausgehender Spitzkehre im Norden und häufigem 

Wegfahren der abgestellten NEG-Lok DL2.  

• Wir gewinnen zweimal 80-100 m zusätzliche Gleislänge. 

• Wir schaffen uns die Möglichkeit, eine sichere Ein- und Ausstiegsmöglichkeit zu bauen.  

• Wir können bei lokbespannten Museumszügen umlaufen. 

Die beiden parallelen Gleise 68 und 69  wurden in Eigenleistung verlegt. Der Einbau der beiden 

Weichen 916 und 917 wurde von Fa. SHG (Uelzen) durchgeführt. Das Stopfen übernahm Fa. 

SCHWEERBAU mit einer nagelneuen Weichenstopfmaschine von Fa. MATISA (Schweiz). 

Dann wurden die beiden Umstellböcke von SHG montiert, die zuvor von der Maschinenwerkstatt 

Kruse in Schinkel mustergültig restauriert und gängig gemacht worden waren. Was noch aussteht, 

ist das Thermitschweißen der Schienenstöße (auch SHG), kleinere Restarbeiten wie Setzung der 

Grenzzeichen (Eigenleistung) und die fahrdynamische Abnahme (DB). Dauer der bisherigen 

Arbeiten: etwa ein Jahr. 

Ein Zeitungsartikel und Bilder vom Bauprozess sind beigefügt. Viel Spaß beim Lesen und 

Betrachten! 
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